
POLIZEISEELSORGE

NEWSLETTER 3/2015

der evangelischen Landeskirchen in Rheinland und Westfalen und der fünf (Erz-)Bistümer in NRW

H EM B AM L UI L

	  

   www.fremdling.eu 
             EIN PROJEKT DER  
EVANGELISCHEN KIRCHE IM RHEINLAND

GEDENKFEIER SELM   

In einer würdigen Gedenkfeier, vom PP Bonn gemeinsam mit 
der dortigen Polizeiseelsorgerin Claudia Heinemann und  
ihrem Polizeiseelsorgekollegen Norbert Schmitz hervorragend 
organisiert, wurde am  8. September 2015  der im Dienst 
getöteten und verletzten Polizistinnen und Polizisten gedacht.  

In sehr persönlichen Ansprachen brachten sowohl Führungskräfte 
als auch Kollegen ihre Betroffenheit und Anteilnahme zum  
Ausdruck. In Anwesenheit der Angehörigen wurde besonders  
der Kollegen gedacht, die auf der A1 durch den Aufprall eines 
Kleintransporters tödlich verunglückt waren. 

   „WENN WIR AN  
GRENZEN KOMMEN …“
     UMFRAGEPROJEKT WESTFALEN 

Begegnungen mit Asylsuchenden und Flüchtlingen – (k)ein 
Thema für die Polizei? 

Unter dieser Überschrift hat der Ausschuss für den Kirchlichen 
Dienst in der Polizei der Evangelischen Kirche von Westfalten 
(AKDP) einen Mailzugang eingerichtet und möchte Polizistinnen 
und Polizisten in NRW dazu einladen, ihn zu nutzen, um über  
ihre Erlebnisse und Erfahrungen aus ihrer ganz persönlichen 
Sicht zu berichten. 

Probleme, Schwierigkeiten und Befürchtungen dürfen dabei 
ebenso zu Wort kommen wie gute Erlebnisse, Hoffnungen und 
ermutigende Erfahrungen. Alle Mails werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt. 

Ein Papier mit näheren Informationen zum Anliegen des  
Ausschusses sowie die Mailadresse finden sich als Download unter 
www.tinyurl.com/Umfrageprojekt

     TREFFEN  
EV BÜRO/MIK NRW
Das jährliche Hintergrundgespräch zwischen Vertretern des 
MIK Abteilung Polizei und der Evangelischen Polizeiseelsorge 
gemeinsam mit den Seelsorgeverantwortlichen der  
Evangelischen Kirche im Rheinland und in Westfalen fand  
am 18. August 2015 in Düsseldorf statt.

Einlader ist traditionell das Evangelische Büro unter Leitung  
von Thomas Weckelmann. Intensiv wurde u. a. über die ethische 
Ausrichtung der Polizeiarbeit in NRW diskutiert, über die  
Verantwortung der Polizei im Umgang mit den Flüchtlingen, über 
Möglichkeiten der Betreuung von PVB bei Auslandseinsätzen. 

In Zukunft werden diese Gespräche ökumenisch jeweils im Wechsel 
zwischen Evangelischem und Katholischem Büro verantwortet.

      WERDEN SIE 

     FÖRDERMITGLIED  
    DER STIFTUNG POLIZEISEELSORGE! 

Sie unterstützen damit nachhaltig die Arbeit der  
Polizeiseelsorge, vor allem im Bereich der Prävention.

Hier Fördermitgliedschaft beantragen:  
www.stiftung-polizeiseelsorge.de/index.php?id=9
(Ihre Fördermitgliedschaft ist steuerlich absetzbar.)

Mehr Infos zur Stiftung unter:  
www.stiftung-polizeiseelsorge.de
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 AUS DEN REGIONEN & TERMINE

4. November 2015, 10.00 bis 17.00 Uhr
Maternushaus Köln, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Köln  

WOHIN MIT DEN UNFALLBILDERN IM KOPF? EIN SEMINAR FÜR PVB DES PP KÖLN 

Polizeibedienstete der Direktionen Gefahrenabwehr/
Einsatz und Verkehr, insbesondere in den Verkehrsunfall-
aufnahmeteams und bei der Autobahnpolizei, sind 
regelmäßig mit schweren bis schwersten Verkehrsunfällen 
konfrontiert. Natürlich entwickeln sie dabei eine gesunde 
berufliche Routine mit der entsprechenden Distanz. Und 
doch kann es mit den Jahren oder bei entsprechender 
Häufigkeit und Heftigkeit der Unfälle sein, dass man die 
Bilder einfach nicht mehr aus dem Kopf bekommt: Bilder 
von Schwerstverletzten, zerfetzten oder verstümmelten 
Leichen, toten Kinder und Jugendlichen. Dann wird das, 
was man beruflich zu tun hat, zur Belastung, die das 
ganze Leben, auch das Private, überschatten kann. 

Was tun, wenn die Bilder nicht mehr verschwinden und immer wieder ungewollt auftauchen? Wie kann ich 
frühzeitig und auch vorbeugend für mich selber sorgen, für eine gesunde innere Distanz und den bewussten 
Ausgleich in der Freizeit? 

An diesem Tag nehmen wir uns eine Auszeit zum Austausch unter Kollegen und erarbeiten Möglichkeiten 
der Prävention sowie Bewältigungsstrategien. Weitere Infos bei Monika Weinmann und Rainer Dürscheid, 
Polizeiseelsorge Köln und unter www.tinyurl.com/Bewaeltigungsstrategien

SCHON MAL VORMERKEN:  
9. Dezember 2015, 15.00 Uhr, Johanneskirche Düsseldorf

ZENTRALER ÖKUMENISCHER ADVENTSGOTTESDIENST

        „LACHEN WIR ZU WENIG?“               www.youtube.com/watch?v=udlNOIF_HKk

   DIE FRAGE DES MONATS             

München, 2015
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Werden auch Sie Fördermitglied der  
STIFTUNG POLIZEISEELSORGE!

Mit einem selbstgewählten monatlichen Betrag ab 3,‒ € 
unterstützen sie die wichtige Arbeit der Polizeiseelsorge.

Jeder Euro fließt zu 100% in den Stiftungsstock. So 
können wir als Polizeiseelsorge langfristig für unsere 

Polizistinnen und Polizisten tätig sein.

STIFTUNG POLIZEISEELSORGE
BIC GENODED1DKD

IBAN DE93 3506 0190 1101 1011 06

Gerne erhalten Sie eine jährliche Spendenbescheinigung.

Vielen Dank!

Ja, ich werde Fördermitglied der  
STIFTUNG POLIZEISEELSORGE

Name: ________________________________________

Vorname: _____________________________________

Adresse: ______________________________________

Mail: _________________________________________

Ich spende bis auf weiteres monatlich …....… €

Abonnieren Sie unseren kostenlosen 4 mal jährlich  
erscheinenden Newsletter „HIMMELBLAU“  
abonnieren@polizeiseelsorge-newsletter.de
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